
Hepatitis B Virus (HBV) Untersuchungs-Schema
zum Rückverfolgungsverfahren

V 34 Anhang B1

Erste Blutprobe  

HBsAg reaktiv
Anti-HBc negativ1

HBsAg reaktiv
Anti-HBc reaktiv1

HBsAg negativ
Anti-HBc negativ1

Nachtestungen negativ

HBV-Labordiagnostik entsprechend Anhang B 2

Tests mit positiven bzw. reaktiven Testergebnissen: 
2x Nachtesten im selben Testsystem bzw. Einzelspende2

Spender vorläufig sperren
Blutspende endgültig sperren3

Eine oder beide 
Nachtestungen reaktiv

HBV-Infektionsverdacht
nicht bestätigt 

Einleitung des Rückver-
folgungsverfahrens. 
Komponenten aus Vorspenden, 
die noch nicht verbraucht sind, 
sicherstellen und aussondern. 
Unverzüglich Meldung über 
Vorspenden an den Plasma ver-
arbeitenden Unternehmer.
Spender endgültig sperren, 
informieren und beraten.

Spender
frei 5

Spender und Spende
frei

HBsAg negativ
Anti-HBc reaktiv1

Anti-HBs ≥ 100 IU/L

HBV-Infektionsverdacht 
bestätigt

1 Gilt nicht für Plasma aus Plasmapherese, das ausschließlich zur Fraktionierung verwendet wird.
2 Bei bereits vorliegendem positivem HBV-DNA-Nachweis ist das Testergebnis unabhängig von Ergebnissen nach Anhang B2 als

bestätigt positiv zu werten. 
3 Bei wiederholt reaktivem Anti-HBc und negativem HBsAg ist die Spende vorläufig zu sperren.
4 Ist Anti-HBc bei negativen Vorbefunden erstmalig reaktiv, ist ein Rückverfolgungsverfahren durchzuführen.
5 Bei Zustand nach HBV-Infektion sind die Sperrfristen gemäß Hämotherapie-Richtlinien zu beachten.

Anti-HBs < 100 IU/L

Zustand nach  HBV-Infektion

Kein Rückverfolgungs-
verfahren4

Spender weiterhin sperren,
informieren und beraten

Kein Rückverfolgungs-
verfahren 

Kein Rückverfolgungs-
verfahren4

Spende
frei 5


